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Perſonen .

Fürſt Ypsbeim⸗Gindelbach , Premierminiſter von
Reuß⸗Schleiz⸗Greiz .

Balduin Graf Zedlau Geſandter von Reuß⸗Schleiz⸗
Greiz in Wien .

Gabi , ſeine Frau .
Graf Bitowzki .
Demoiſelle Franziska Cagliart , Tänzerin am

Kärntnerthortheater in Wien .
Kagler , ihr Vater , Carouſſelbeſitzer.
Comteſſe Btlk .
Comtefſe Schildritz .
Comteſſe Haders zu Hadersbrunn .
Marquis de la Foſſade ,
Lord Percy , Diplomaten .
Prineipe de Lugardo ,
Pepi Pleininger , Probirmamſell .

Nofeſ⸗
Kammerdiener des Grafen Zedlau.

nna , Stubenmädchen bei Demoiſelle Cagliari .
Der Haushofmeiſter beim Grafen Bitomski .
Sin Fiakerkutſcher .
Der Wirth vom Caſino in Hietzing.
Ein Grenadier .
Ein Deutſchmetſter .
Damiani , genannt der Mozart⸗Harfeniſt .
Franz Gruber , genannt „ das plckſüße Holz“.
Mayer , genannt Zwickerl, Violinſpieler .

Spielt in Wien zur geit des Congreſſes und zwar während
der Dauer eines Tages .

Act : bei Demoiſelle Cagliart in Döbling .
im Palais des Grafen Bitswsk .
im Caſtno in Hietzing .*
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Erſter Act .

Nr . 1. Introduction .

Joſef .

Anna , Anna , Anna !

Ich ſuch' jetzt da,
Ich ſuch' jetzt dort ,
Die Kammerjungfer , ſcheint ' s, is fortl
Soll ich am End ' zur Gnäd ' gen geh ' n?
Ja , darf ich mich das unterſteh ' n?
Ich muß halt wiſſen , und zwar ſehr g' ſchwind
Ob meinen Herrn ich da net find ' ;
Denn dieſe G' ſchicht ,
Die eilt gar ſehr ,
J is eine wichtige Staatsaffaire ,
Die er ſehr ſchnell erled ' gen muß,
Denn ſonſt gibt ' s ein Verdruß
Mit unſ ' rem Staate Reuß⸗Schleiz⸗Greiz ,
Mit Deſſau and' rerſeits ,
Die Frage brennt bereits !
Das hat mir g' ſagt der Attachs
Und der hat ' s vom Premier ,
Und die Zwei wiſſen ' s eh!
Jetzt ſag“ mir wer :
Wo ſteckt mein Herr ?
Er hat mir ja noch extra g' ſagt :
„ Wenn wer heut nach mir fragt ,
Dir ſag' ich' s, “ ſagt er , „ ganz allein ,
Werd ' draußen in der Villa ſein !“
Jetzt renn ' ich in die Villa naus ,
Und hier ſcheint keiner z' Hauns
Und gar vom Grafen keine iü
Wo find ' ich ihn denn nur ?
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Jetzt ſag mir wer :
Wo ſteckt mein Herr ?
Es wart ' die Staatsaffatre !
Find ich ihn nicht,
O böſe G' ſchicht ,
Dann gibt am End ' er mir die Schuld !
Ich ſuch ihn da,
Ich ſuch' ihn dort ,
Dazu g' hört factiſch viel Geduld !

Ich weiß mir jetzt ſchon gar kein Rath ,
Er ſcheert ſich nicht um ſeinen Staat ,
O Reuß⸗Schleiz⸗Greiz ,
O Reuß⸗Schleiz⸗Greiz .
Ich hab' mit Dir ein Kreuz !
O Reuß⸗Schleiz⸗Greiz !
Anna ! Anna ! Anna

Franzi ( tritt ein ) .

Joſef .

Ach, Demoiſell ' !

Franzi .

Bringt Er Nachricht ? Sag ' Er ſchnell

Joſef .
Demoiſell ' werd ' n ſchon verzeih' n,
Wie ſich ' s paßt für ein “ Lakai ' n,
Möcht ich ' s Stubenmädel fragen ,
Ob ſie mir vielleicht könnt ' ſagen ,
Ob ſie es vielleicht möcht wiſſen ,
Ob ' s die Gnäd ' ge thät ' verdrießen ,
Ob ich net komm ' ungelegen ,
O

Joſef , Er ?

Franzi .
Und ob, und ob, und ob ! Die Anne

Iſt jetzt fort und nicht zugegen ,
Der Herr Graf —

Joſel .

Js er ſchon da ?



Franzlt ,

Joſef .

Da hab ' n wir ' s fa !
Alsdann Demoiſell , ſo grüß ' ich,
Dero Hand gehorſamſt küß' ichl

Fvanzi .
Joſef !

Joſef .

Bitt ' ſchön , Euer Gnaden ?

Franzi .

Er ? RNoch nicht!

Sag ' Er mir ' s , ' s iſt nicht ſein Schaden
Wo ſein Graf zu finden iſt ?

Jofef .

Ja , wenn ich das nur ſelber wüßt ' !
Fvanzi .

Fünf volle Tag' ,
Ich ſag' :
Näuf Tag⸗

ab ' ſeinen K ich nicht geſeh ' n!
Fünf ganze Tag' ,
Fünf Tag'
Ich frag ' : ·
Was er treibt ,
Woer bleibt ?

Täglich wird ' s ſchlimmer ,
Denn Frauenzimmer
Sind ' s doch nur immer ,
Die den Herrn
Halten fern !
Sag ' Er ' s nur offen,
Ich hab ' s getroffen .
Laſſe Er ' s hörn
Doch daß er mir die Wahrheit ſpricht,
Denn Lügen glückt ihm nicht !
Wer auch nur einmal belogen ,
Der glaubt ſich immer betrogen ;
Dirum frei unb offen heraus ,
Man kommt damit ſtets gut aus !



Joſef .

Ah, die fratſchelt mich aus !
Sie kriegt doch nichts raus !

Franzi .
Na ja, ich riech ſchon den Braten ,
Er darf den Herrn nicht verrathen !

Joſef .
Weil ich ſelbſt gar nix weiß,
Nix Neu ' s !

Franzi .

Na , friſch heraus mit der Sprach ' !
Wem ſteigt denn wohl der Graf jetzt nach ?

Joſef .
Wem ſteigt der Graf wohl nach ?

Nr . 2. Duett .

Franzi . Sraf .

Graf .

Grüß Gott , mein liebes Kind !

Franzi .

Gut ' n Tag , mein Hecr!

Sraf .

Was haſt Du ? Sag ' s geſchwind !

Franzi .
Ich bitte ſehr

Sraf .

Was hab ' ich Dir gethan ?

Franzt .

Ach, das iſt ſtark ,
Das iſt zu arg !

Sraf .
Was that ich Dir !

Na, ſag' es mir ,
Vertrau ' es mir och ast



ünf Tage läßt er michallein
ann ſoll ich lieb noch ſein !

Sraf .

Ah ſo, das iſt ' s allein ! —

( Nun, ſchöneRicht' rin , ſprich !

Franzi .

Geh' weg, geh fort!l
Sraf .

Weß' macht' ich ſchuldig mich?

Fvanzi .

Ich ſprech' kein Wort !

Svaf .

Was iſt denn mein Vergeh ' n?

Franzi .

nichts, ach nichts !
Sraf .

Ich will ja mein Verbrechen gern geſteh ' n!

Franzi .

' s lohnt ja nicht die Müh ' ,
Nein , nein , nein !

' s iſt ſtets eine „ Sie “ ,

Und ſtets das nämliche Verbrechen —

8 Du , Du , Du , Dul
Warum darüber ſprechen ?

Iſt ' s nicht Marie ,

Iſt ' s Sidonie
Und Melanie —

Stets eine „ Sie “ !
Sraf .

Nun 11
ſo laß uns doch darüber ſprechen,

Mir ſſt ja wahrlich fremd ein ſolch' Verbrechen

— * Franzi, ſieh,
o warſt Du niel

o nenn ' mir die,
Die Du nennſt „Ste⸗

S
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Schau mich an , ſag ' s frei heraus :
So ſieht kein Verbrecher aus !

Franzi .

Zut ! Dann ſag' gefälligſt mir ,
Wo Du warſt , bei welcher „Ihr ' 7

Sraf .

Ich ? Ich war bei meiner Fraul

Bei der Gräft

Das glaub ' e

Svaf .

Wirklich , Franzil Nur bei ihr ]
Dann und wann muß man doch

Auch bei der Frau ſein —

Siehſt Du das ein ?

Franzi .

Ja , ich ſeh' s ein !

GSraf .
Drückt auch das Ehejoch ,
Man wahrt den Schein —

Siehſt Du das ein ?

Franzi .

Ja , ich ſeh' s ein !

Hrgf .

Siehſt Du das ein ?

Franzi .

Leider , leider muß das ſein

Sraf .

Biſt ja klug, ſiehſt es ein .
Alſo ſchick Dich darein

Franzi .
Alles verſteh ' n,
Das heißt Alles verzeih ' n

Srvaf .

So , mein Kind , iſt

Alles muß man verſ



3 Franzi .
So was verſteh ' n,
Ach, das wird bei Frauen ſelten geh ' n

Sraf .
Und dann

Franzi .
Und dann ?

Sraf .

Hör' weiter an !

Bin bei der Fran ich auch,
Denk ' ich doch Dein ,
Nur allein Dein !

Franzi .

Säuſelſt mir jetzt Schmeichelei ' n,
Glaub ' es nicht, nein !

Graf .

Ja , jeden Athemhauch
Will ich Dir weih ' n,
Bin ja ganz Dein !

Franzi .

Du biſt lieb; ich will verzeih ' n,
Gnädig verzeih ' n!

Franzi .

So ſind wir ,
Wir von bier !
Nur ein gut ' s Wort

Am Ort ,
Und fort
Iſt der Zorn und Groll ,

Wieder liebevoll

Sind wir Wiener Frau ' n
Und ganz voll Vertrau ni

Sraf .

So ſeid Ihr ,
Ihr von hier !
Am rechten Ort

Ein Wort ,



Und fort
Iſt , gottlob , der Groll ,
Seid ſo liebevoll ,
Und darum lieb ' ich die Wiener Fraun !

Nr . 3. Duett .

Sraf . Joſef .

Graf .

Na , alſo ſchreib' und thu' nicht ſchmieren
Joſef .

Ich bitt ' ſchön, langſam zu dictiren !

Sraf .

Mach' nicht Fehler , ' s wäre ſträflich !
Joſef .

O, ich ſchreib ' ganz orthogräflich !

Sraf .
Ein hübſcher Brief trifft oft ins Ziel

Joſef .
D ' rum bitt ' ich nur , mit recht viel G' fühl !

Sraf .

Du lieber Schatz , ich muß es Dir geſteh ' n:
Seit ich Dich hab' zum erſten Mal geſeh' n,
Iſt es um mich, ich ſchwöre Dir' s, geſcheh ' n,
Die Sehnſucht läßt mich ja beinah ' vergeh' n.
D' rum bitt ' ich Dich heut um ein Stelldichein
Punkt elf, in Hietzing will ich warten Dein ,
Dort , im Caſinogarten werd ich ſein
Ich bitt Dich, Schatz , ich bitt ' Dich , Schatz
Find ' Dich nur pünktlich ein !

Joeſeſ .
Das wirkt ! Es muß !

Sraf .

Jetzt kommt der Schluß !
Schreib ' ſchnell , denn jetzt bin ich im Fluß :



Du ſüßes Zuckertäuberl mein ,
O komm' , o komm ' zum Stelldichein !
Ich wart ' bei dem beſtimmten Platz ,
Ich bitt ' Dich, komm' , Du lieber Schatz '
O komm ' doch , komm ' zum Stelldichein ,
Ich bitt ' Dich, ſag' mir ja nicht nein !

Hab ' Dich ja ſo lieb , ſo lieb ,
Du ſüßer Herzensdieb!

Joſef .

Jetzt hat ſie ' s Schwarz auf Weiß,
Daß Sie ſie lieben , ganz brennheiß !

Sraſ .

Glaubſt Du , ſie kommt hinaus ?

Joſef .

Ach ja, ich kenn ' mich aus !

Syaf .

Doch vielleicht hat ſie ſchon
Einen Geliebten ; was dann , lieber Sohn

Je ſef .

Ja , das wär ' wohl ein G' frett !

Sraf .

Na , das wär ' gar nicht nett !

Jeſef .

Doch ſolche Schneidermamſellen
Nehmen ' s net ſtreng in den Fällen !
Herr Graf ſind Specialiſt im Lieben

Gvaf .

Jetzt leſen wir , was wir geſchrieben :
Beide .

Du ſüßes Zuckertäuberl mein ꝛc. ꝛc.

Nr . 4 . Duett .

Pepi . Joſef .

Pepi .

Wünſch ' gut ' n Morgen , Herr von Pepl !



— 18

Joſef .

Ach, die Peperl ! So a Freud ' l

Pepi .

Bitt ſchön, meld ' Er mich der Gnäd' gen !

Jeſef .

Muß das gleich ſein ? Das hat Zeit !

Vepi.
Pratzerl weg! Nur hübſch ſolid ſein !

Jeſef .

Geh , ich bitt ' Dich !
Pepi .

Geh' , ſei g' ſcheit !
Joſef .

Wie kann man nur gar ſo fad ſein.

Pepi .

Jed ' s Ding nur zur rechten Zeit !

Jioeſef .
Wann haſt Zeit ?

Hepl .
Am Abend heut' !

Joeſef .
Und dann wo ?

Peti .

Geh' , frag ' net ſol
Mir ſcheint, Du willſt ſpaßen,
Jed ' s Kind auf der Gaſſen ,
Wenn ' s auch nur ſo groß is ,
Weiß doch , was heut ' los is ' !

Joſef .

Ach, ich thu' verſtehen ,
Doch ' s wird nicht recht gehen!

ab ' heut ' Dienſt beim Herrn ,
ſonſt ging mit Dir ich gern !

Beibe .

Draußt in Hietzing
Gibt ' s a Remaſuri
Dui , Dui , Duril



Bolksfeſt , Hetz ' und auch ein Kreuzer⸗Tanz
All ' s is g' richt ' am höchſten Glanz .
Pickfüß ' Hölzl a dabei —

Kaulzults
Dudlerei —

h, da wird ' s heut ' fein !
Jedes Wiener Kind

Rennt nach 92 g' ſchwind —

eDa dabei muß z ſein!

Joſef .

Doch mein Graf ?

Heyi .

Geht heut ' am Ball !

8 Joſei .
Richtig ja !

Vepi·

Kommſt auf jeden Fall ?

Joſef .
Jal

Beide .

Heut ' gibt ' s feine Sachen :
Tanzen , dudeln , lachen
Heut ' das höchſte G' ſetz is ,

eil ' s a Rieſenhetz is “

Schieberiſch mit Paſchen
Ja , der hat ſich g' waſchen
„ Langaus “ mög' n mir net mehr hör ' n
„Sechſer “ hab ' n mir gernl

PHavi.
Ach, wie ich mich ſchon d' rauf g' freu' !

Joſef .

Bin bei jeder Hetz dabeil

Pevi .

Flott ſoll g' lebt werd ' n von uns Zweil

Beide .
Es bleibt dabet —

Ach, wie ich mich auf Hietzing gfreu ' !
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Nr . 5. Finale .

Kagles .
Da iſt ſie ja !

Miniſter .

Das iſt ſie ? Ah !

Joeſef .

Da is ſie ja ! O Krnzineſerl

Franzi .

Man hat mir g' ſagt , Beſuch iſt dal

Miniſter .

Des Landes Reuß⸗Schleiz⸗Greiz Verweſer ,
Premier⸗Miniſter , Fürſt zu Ppsheim⸗Gindelbach !

Kagler .

Was ? Reiz⸗Greiz⸗Schleiz . . ?

Joſef .

Mir wird ganz ſchwachl

Oh Durchlaucht !
Miniſter .

Gnäd' ge , hocherfreut !

Joſef .

Jetzt fahr ' n wir ab, ' s is d' höchſte Zeit !

Kagler .

Der Herr is ' Durchlaucht ? Da ſchau' her !
Oh Euer Durchlaucht , hab' die Ehr' !

Franzi .

Vom Miniſter iſt das wirklich ſchön ,
Daß er Beſuch mir macht,
Daß er ſolche Ehre mir erweiſt ,
Nein , das hätt ' ich nicht gedacht !
' s hat der Graf ihm wohl von mir erzählt ,
Das hat ihn int ' reſſirt ,
Neugier iſt es, die ſo ſehr ihn quält ,
Und ihn in die Villa führt !
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Kaglev .

Von der Durchlaucht is das wirklich ſchön,
Daß er ein B' ſuch ihr macht,
Doch daß er mir die Ehr ' erweiſt ,
Das hätt ' ich nie gedacht !
Daß ſo eine Durchlaucht mit mir red ' t ,
Das wär ' mir nie paſſirt ,
Das kommt halt einfach nur davon ,
Weil d' Franzi Gräfin wird !

Miniſter .

Wirklich , die Frau Gräfin iſt ſehr ſchön,
t Eindruck ſchon gemacht ;85 kann den Grafen nicht verſteh ' n —

Die Frau ſtrahlt ja in Pracht !
Dieſer Graf iſt blind , daß er ſich noch

ür And ' re int ' reſſirt ;
ch öffne ihm die Augen doch,

Daß er ſchauen wird !

Joſef .

Na, die G7ſchicht' wird ſchöner noch als ſchön,
Wird net ein End ' bald g' macht,
Wird der Fürſt dann ſpäter klarer ſeh ' n —

Küß' die Hand, wünſch' gute Nacht! l
Dem Herrn Grafen meld ich auf der Stell

Das , was da iſt paſſtrt ,
Während mit der feſch' n Probirmamſell
Mein Herr Graf charmuzirt !

Joſef .

Geh' n wir ! Sonſt gibt ' s ſchöne Sachen !
Kagler .

' s hat mich g' freut , d' Bekanntſchaft z ' mach' n!
Miniſter .

Ganz meinerſeits ! Ganz meinerſeits !
Joſef .

O Du verflixtes Reuß⸗Schleiz⸗Greiz !
Fahr ' n mir abl

Miniſter .

Auf Wiederſeh ' n!



Kagler .

B' hüt Ihnen Sott !

Joſef .
Werd ' n S endlich geh ' n

Kagleu .
Wenn S ' meine Röſſer woll ' n benütz' n,
Können S ' gratis fahr ' n und blitz ' n

5 Joſef .
O Kruzi , Kruzi !

Franzi und Miniſter .
Auf Wiederſeh ' nl

Ragler .
Hab' die Ehr ! !

Miniſter .
Ein ſehr jovialer , alter Herr !
Was ſprach er , bitte ? Fahren ? Blitzen ? Wie p
Den Wiener Dialect verſteh ' ich nie !

Franzi .

Na , mit der Zeit , da wird ' s ſchon geh ' nl

Miniſter .

mich unendlich , Sie zu ſeh' nl
Ich ſtaune , daß vor aller Welt
Der Graf Sie ſo verborgen hält 7l

Franzi .

Der Graf ? Mein Gott , er iſt ja gut ,
Nur hater halt ein leichtes Blut !

Miniſter .

Das heißt ? . . . Ich bittel . ſagen Sie ,
So haben Grund zu klagen Sie ?

Franzi .

Ich kann mich nicht beklagen
Er iſt ein Cavalier ,
Er gab, ich muß es ſagen
Davon Beweiſe mir !

Ich kann mich nicht beklagen,
Nur daß ihm dann und wann

Auch and ' re Frau ' n gefallen
Wie jedem ander ' n Mann
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Riniſter .

Der Graf , ſo hört ' ich ſagen,
Iſt Gatte nur nebenher ,
Das iſt wohl Grund zum Klagen
Ich hörte auch noch mehr !
Es treibt es dieſer Böſe
Wahrhaftig zu frivol
Mit einer Balleteuſe ,
Cagliari heißt ſie wohl ?

Franzi .
Mein Fürſt , ich bin

Miniſter .
Sie ſind beleidigt ,

Kein Menſch den Grafen auch vertheidigt !
Franzi .

Erlauben Sie

Miniſter .

Nur ruhig Blut !

Durch Eiferſucht wird gar nichts gut !
Franzi .

Ja , aber . . ich muß doch erklären

Miniſter .

Ich will darüber gar nichts hören ]

Ich weiß, was Sie erklären wollen

Und kann nur Beifall zollen,
Ich reſpectire die Moral

In jedem Fall !
Es fallen da auf Ihren Gatten

Berzweifelt düſtre Schatten
Wo bleibt da, frag' ich, die Moral ?

' s grenzt an Scandal !

Nein, nein , ' s iſt wirklich nicht zu ſagen,
Er treibt ' s wahrhaftig gar zu weit

Franzi .

Jedoch
miniſter .

In einem off ' nen Wagen
Sah ' ich ihn mit der . . . Dingsda heut ' l

8



Franzi .

Sie ſagen heut ' ?

Miniſter .

So vor zwei Stunden
Welch' Sefühl ich da empfunden .
Es grenzte ſchon an Unbehagen
Bedenken Sie ! Im off nen Wagen
Mit dieſer Dingsda

Franzi .

Jetzt genug !
miniſter .

Nur ruhig ! Wir ſtrafen den Betrug !
Ich bitte deshalb keine Trauer ,
Die Liaiſons ſind nie von Dauer !
Bald hat ein End die Perfidiel

Franzi .

Was ſagen Sie ?

Miniſter .

Ich ſag' , Verhältniſſe wie dieſe,
Die ſind , nach Adam Rieſe,
Auf 1 — 2 — 3 vorbei und aus ;
Er lehrt zurück
Zur Gattin wieder voller Reue,
Und hält dann mehr die Treue ,
Und liebt ſie mehr , es ſprießt aufs Neue
Sein Eheglück !

Franzi .

Ich kann nicht mehr . . verzeihen Ste
Mir wird . . . mir wird . . . ich weiß nicht wie
Denn noch kein Menſch hat das gewagt ,
Und hat mir ſo etwas geſagt !
Ich kann mich nicht beklagen,
Das ſagt ' ich Ihnen ſchon!
Aus dem, was Sie da ſagen ,
Klang ' s faſt heraus wie Hohn !

Miniſter .

Ab, Pardon . . Sie mißverſtehen ganz



Franzi .

Ich hab' ganz gut verſtanden ,
' s war bitt ' re Ironie ,
Wenn Sie das nicht empfanden
Nun , dann bedaur ich Sie !

Miniſter .
O wehl O wehl Mir ſcheint, mir ſcheint,
Ich hab' nicht diplomatiſch da gehandelt
O wehl O wehl Die Gräfin weint —
Sie war ja jetzt ganz plötzlich wie verwandelt !
Die arme Frau , die arme Frauu
Ah, auf einmal geht mir auf ein Licht,
Sie ahnte nur , nichts wußte ſie,
Ich geh ' zu ihr, ich war ein

d
Sräſin ( tritt ein ) .

Es hat den Grafen nichts genützt ,
Das Warnen und das Bitten ,
Die Neugier iſt in mir erwacht ,
Ich bin hieher geritten !
3 ſteckt was dahinter , das iſt klar ,
Den Grund muß ich erſpäh ' n!
Ich finde Alles , wie es war ,
So lieb, ſo traut , ſo ſchön!

Grüß Dich Gott , Du liebes Neſterl ,
Wie Du warſt , find' ich Dich noch ,
So wie einſt ich Dich verlaſſen ,
Als mich drückt ' das Ehejoch !
Oft, ach, ſchmollt ' ich da im Erker ,
Weil der Graf mich juſt gefreitl
Ach, wie oft an dieſem Schreibtiſch
Klagte ich Mama mein Leid !
Wie hab“ auf Dir ich muſicirt ,
Armes Spinett , Dich maltraitirt !
Die Bibliothekl Mancher Roman ,
Den man wohl lieſt ,
Doch nicht erleben kann !

Homer, Wieland , Klopſtock, Euch hielt ich mir
Als Aufputz hier !

K
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Was ſeh ' ich da⸗

Da ſchau ' , ei, ei,
Caſanova ? Das iſt mir neul —

Mein Schlafgemach , es ſcheint wohl verlaſſen .
Alles iſt ſo, wie ' s war

Hier löſt ' ich zaghaft mein Myrthenkränzchen
Bebend aus dem Haar !
Hier nahm als Braut ich zitternd den Schleie

Zögernd vom Geſicht — — —

nd aus den Augen floſſen die Thränen
Na, heute heult ' ich nicht!
Grüß Dich Gott, Du liebes Neſterl ,
Wie Du warſt, find ' ich Dich noch ,
So wie einſt ich Dich

verlaſſen,Als mich drückt das Ehejoch!
Doch, wer weiß, es kann gelingen ,
Daß Du meine Neugier ſtillſt ,
Und ich doch was Neues finde,
Das Du mir verbergen willſtl ( ab. )

8

Miniſter ( tritt wieder ein ) .

Ich klopfte ganz vergebens ,
Sie rief gar nicht herein!
O, Herr Du meines Lebens,
Wie konnt ' ſo dumm ich ſein !
Das war nicht politiſch ,
Auch nicht diplomatiſch ,
Das war ſo Duodez⸗,
Das warſo klein⸗ſtaatiſch !
Das war mit einem Wort ,
So drum herum
Das war nicht diplomatiſch
Sondern einfach dumm !

ſſpricht ) Ich gehe noch einmal zu ihr !

Sräſin ( tritt wieder ein ) .

Ach, bis jetzt, Du liebes1
Fand ich uchts, was michb
Ein Herr ?



Miniſter .
Malheur !
Das iſt die Dingsda ,
Mit der er fuhr !

Sväſin .

Warum fixirt der Herr mich nur ?

Miniſter .

Sie kommt hieher ? Das iſt zu viell

Gräſin .

Was ſoll denn dieſes Augenſpiel ?
Miniſter .

Was ſolch' ein Dämchen Alles wagt !

Gräſin⸗

Er macht mich ordentlich verzagt !
miniſter .

Nun ſoll ſie ſehen, was ich kann !

Sräfin .

Mir ſcheint , der Herr ſpricht mich jetzt an

miniſter .

Wiſſen Sie , was Tact iſt ?

Sräſin .
Was ?

Miniſter .

Nein ! Sie wiſſen ' s nicht !
Gräſin .

Wie ?

Miniſter .

Daß dies abgeſchmackt iſt

Sraſin .

Oh!
Miniſter .

Sag ' ich ins Geſicht !

Sräſin .
Mein Herrl

Miniſter .
Jawohl !



Was ſoll der Ton ?

Miniſter .

O, Sie verdienen die Lection !

Sraf ( tritt ein )
Du hier ?

Svã ſin .
Ja , Graf !

Miniſter .
Er iſt ganz paff !

Sraf .
Und Durchlaucht , Sie ?

miniſter .
Ja , ich, Herr Graf !

Sräſin .
Mein Herr , ich bitte um ein Wort !

miniſter .
Ein andermall

So bringen Sie die Dame fort !
Iſt das der Brauch , den Cavaliere übtend
Erſparen Sie doch Ihrer Frau
Hier die Begegnung mit der . . Geliebtent

Sraf .
Sie haben Recht !

Miniſter .
' s wär ' gegen alle Sitte !

Sräſin .
Was flüſtern die ?

Sraf .

Reich' Deinen Arm, ich bitte !

Srãſin .
Was iſt geſcheh ' n?
Warum ſo jähꝰ

Miniſter .
Wann ſagt denn endlich die Adieud

Sraf .
Komm doch, ich bitt ' Dich dringend , geh '



Sräͤſin .

Richt eine Silbe ich verſtehh
Seh ' wohl klar , 2 iſt etwas da geſcheh' n,
Aber was ? Kann ' s nicht verſteh ' n,
Und er will , ich ſoll fort ,
Ich verſteh ' nicht ein Wort ! l

Spvaf .
Komm fort !

Ich bitt Dich dringend , geh' , o geh ' l
Sie bemerkt , daß etwas da geſchehen,

öchſte Zeit , d' rum fortzugehen,
Bitte , hör' auf mein Wort ,
Bitte , komm ' von hier fort !

Miniſter .

Adien ! Adien ! Adien! Adienl
Wann ſagt denn endlich die Adien !
Wie eine Klette klebt ſie da,
Frech ſind die Dämchen leider ja !
Die bringt Keiner mehr fort !
Es iſt ſchad' um jed ' s Wort !

Eräfin .

Nein, nein , daraus werd ' ich nicht klug
Noch' kenn ' ich mich nicht aus ,

Doch krieg' ich' s ſchon heraus !
Mein Männchen hat da intriguirt ,
Na , wart ' , mein Gemahl ,
Dir geht ' s fatal !

Sraf .

Ja , ja, Gefahr iſt im Verzug ,
Noch kennt ſie ſich nicht aus ,

Doch kriegt ſie ' s ſchon heraus !
Wüßt ' ich, wie man es arrangirt ,
Sonſt geht ' s mir noch fatal ,
Ja , ſehr fatall

Der Graf , der treibt es ſtark genug ,
Läßt kommen

ſich, o Graus ,
Mattreſſen in ſein Haus



Franzi (tritt ein )

Verzeih ' n Sie mir !

Sraf .
O weh! O wehl

Ainiſter .

Das haben Sie davon !

Franzi .
Wer iſt die Dame ?

Grãſin .
Wer iſt die Dame ?

Svaf .
Was thut man da ?

O bitte , ſtellen Sie die Dame dock
Als Ihre Gemahlin vor !

Miniſter .
Wie ? Was ?

Aha ! Sehr
Hier meine Gattin !

Franzi

8 Fürſtin!
Sräſin .

Was ſoll das heißen ?
Sraf .

Allmächt ' ger Himmel !
Atiniſter .

Und nun Adien

Der Wagen wartet ſchon beim Thor !

Franzi .
ie geh ' n

Dahinter ſeen wohl ein Betrug ,
och kenn ' ich nicht das Ziel,
rſtehe nicht das Spiel

Soll die des Fürſten
ſag nein ;

80

8
C Frau doch ſein !



Die Durchlaucht ihr Gemahl ?
Ihr Ideal ?

Ich ſag' nein , nein, nein , nein !

Und tauſendmal nein !

Doch kenn ich nicht das Ziel ,
Verſtehe nicht das Spiel .
Der Graf muß Alles eingeſteh ' n,
Mach ' ihm Scandal !

Sräfin .

Ich geh⸗ !
Ja , was bedeutet der Betrug ,
Der Graf , ich weiß ſo viel ,
Hat ſeine Hand im Spiel !

Feht geh ' darauf ich ſcheinbar ein,
Laß es ſein !
Doch freu' Dich, mein Gemahl ,
Dir geht ' s fatal !

Ja , was bedeutet der Betrug ,
Der Graf , ich weiß ſo viel ,
Hat ſeine Hand im Spiel !
Jetzt geh ' darauf ich ſcheinbar ein ,

Laß es ſein .
Ja , ich gehe ſchon, ich geh' , mein Herr Gemahl

Graf .
Sie geh' n!
O Gott , jetzt merkt ſie den Betrug ,
Der Fürſt verdarb das Spiel ,
Das war ja nicht mein Ziel !
Was fiel ihm denn nur plötzlich ein ,
Die Gräfin , ſein Gemahl ?
Das iſt fatal !
O, jetzt merkt ſie den Betrug ,
Der Fürſt verdarb das Spiel ,
Das war ja nicht mein Ziel !
Gott ſei gelobt , ſie geh' n, ſie geh' n,
8 war recht fatal !

Miniſter .
So komm ' !

Die Aermſte merkt noch den Retrug ,
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Und ich die Hand im Spiel ?
Das ſchießt doch über ' s Ziel !
Doch that ich' s für die Frau allein ,
Nur zum Schein !
Der ſaubere Gemahl ,
' s iſt ein Scandal !

Die Aermſte merkt noch den
„Betrug,

Und ich die im Spiel ?
Das ſchießt doch über ' s Ziel !
Doch that ich' s für die Fran allein ,
Nur zum Schein !
Ich bitt Dich , komm ' jetzt fort , 5 theu ·res

8Komm jetzt nur fort , mein Eh' gemahl

Der Vorhang fällt ,



Sweiter Act .

Nr. 6. Po lunatſe.
Chor .

Ach, wer zählt die vielen Namen ,
Die von Nord , Süd , Oſt und Weſt
Gaſtlich hier zufſammenkamen
Froh zu dieſem Feſt !
Fröhlichkeit herrſch in dieſen Hallen ,
Wir wollen weihen uns der Gemüthlichkeit !

möge laut erſchallen,
uſt und Freude töne weit und breit !

Volt und Volk , Land und Land

Reichen ſich, Brüdern gleich, die Hand !

Nr . 7. Duett .

Gräfin . Graf .

Sräfin .

Das Eine kann ich nicht verzeihen:
Ich leb ' in E inſamkeit auf meiner Eltern Schloß
Und weiß es ganz genau , Sie ließen mich dort blos ,
Um ſich allein hier zu zerſtreuen .

Graf .

Die Schuld liegt ganz auf Ihrer Seite ;
re ward , daß ich Ihr Gatte bin ,

Iſt ja das Glück , daß meine Gattin Sie , dahin
Wir leben faſt wie fremde Leute .

Grã ſin .
Sie keunen die Geſchichte unſ ' rer Ehe !

Gvaf .
Ron Weitem nur , nicht von der Nähel



Sräfin .
Ich bin ein echtes Wiener Blut

Und Sie aus Reuß⸗Greiz⸗Schleiz ;
Solch ' eine Ehe thut nicht gut ,
Dies ahnt ich meiner rſeits .
Ich war ſo keck, ich war ſo flott
Und Sie ſo ſtreng ſolid ,
Da ahnt' ich' sgleich — Du lieber Gott —

Was in der Eh' mir blüht .
Ach, Ihnen ſehlte , ich wußt ' es zu gut —

Graf .

Sräſin .

Das Wiener Blutl

Sraf .

Ich war ganz jämmerlich naiv ,
Das geb ' ich zu ſehr gern .
Es kränkte mich auch damals tief ,

Daß Sie mir blieben fern .
Und plötzlich nahmen Sie Reißaus
Nach Ihrer Eltern Gut ,

Ich ſtand allein in unſer ' m Haus ,
Mir war ſehr bös zu Muthl
Und was mir fehlte, das wußt ' ich zu gut

Grväfin .

Na, was denn ?

Sraf .

Mir fehlte

— Sräſin .
Was denn ?

Sraf .

Das Wiener Blutl

Wiener Blut !

Wiener Blut !

Eig ' ner Saft
Voller Kraft ,
Noller Sluth !

—



Du erhebſt ,
Du belebſt
Unſern Muth !
Wiener Blut !

Wiener Blut !

Was die Stadt

Schönes hat ,
In dir ruhtl
Wiener Blut ,

Heiße Fluut
Allerort

Gilt das Wort :

Wiener Blut !

Sräſtn .

Doch ſchau' , wie plötzlich, wer hätt ' s gedacht ,
Haben, mein Beſter , Sie ſich gemacht ;
Aus dem ſoliden und ſtrengen Mann

Wurde der flotteſte Don Juan !

Sraf .

Ach, Gräfin , bitte , wer hat ' s gewagt —

Hräfin .

Tralala , Trolala — — —

Grvaf .

Und hätte ſo was mir nachgeſagt ?

Fräſin .

Tralala , Tralala !

Sie haben ja ganz Reuß⸗Schleiz⸗Greiz vergeſſen
Und leben , ſagt man , mit Maitreſſen !

Svaf .

Aber —

Sräfin .

Ja , mein Herr , mit Maitreſſen
Graf .

Aber nein ! Aber nein !

Ich ward ein Wienerblut ,

Doch ſo arg trieb ich' s nicht

Auch die Maitreſſen —

Sind wahrlich ein Gerücht !

nd ' und Spottl



Entſchuld gen Sie ſich , bitte , nicht
Sie wurden Mann von Welt ,
Ich hoffe, das iſt kein Gerücht ,
Weil das mir g' rad gefällt .
Denn was Ihnen fehlte , Sie ſagten ' s gut
Sie haben ' s !

Sraf .
Was hab' ichꝰ

Ssöſin .
Das Wienerblut

Beide .
Wienerblutl u . 1c.

Nr . 8. Lied .

4

Als ich ward ihr Mann ,
Sah man mir ' s nicht an ,
Welch' ein Don Juan
Aus mir werden kann !

In der kurzen Zeit
Bracht ' ich' s wirklich weit ,
Ja , das muß geſteh ' n man ohne Neid !

Heute iſt ' s Sophie ,
Morgen dann Marie ,
Wie am nächſten Tag
Sie wohl heißen mag ?
Im Kalenderbuch
Ich vergebens ſuch
Nach dem Frauennamen , den es glbt,
Den ich noch nicht geliebt !
Was nützt der gute Vorſatz mir ?

Klopft der Verſucher an die Thür ,
Dann iſt vergeſſen die Moral !

Ich denke : „ Nur noch dies eine Mal !
Von morgen ab werd ' ich ſolid ! “

Ach, lieber Gott ! ' s iſt ein altes Lied !
Und morgen , ach, ja dann . ja dann

Fang ich von vorne au !



Iſt es wirklich recht,
Daß als ſchwach' Geſchlecht
Man von Frauen ſpricht ,
Nein , das find' ich nicht!
In der Schwäche liegt
Ja die Macht der Frau ,
Ach, das weiß ich leider zu genau !
Erſt ein Blick , der ſprach ,
Der hält uns in Schach ,
Und die kleine Hand
Drückt uns an die Wand ,
Mit dem Roſenmund
Küßt ſie . — wund

Und hat ſie, was ſie will , erreicht ,
Entkommt man nichtſo leicht !

Klopft der Verſucher an die Thür ꝛe. ꝛ.

Nr . 9. Duettino .

Graf .

So nimm , mein ſüßer Schatz , nun ſchnell dies

Hillet
Doch vorſichtig nur , daß Keiner es ſeh ' l
Will ſpäter Dich dann fragen ,
Sollſt mir die Antwort ſagen ;
Die laute : „ Ja “ und nicht „ Nein “
O komm ' doch , komm zum Stelldicheinl ( ab. )

Vepi .

Die Schrift , die kenn ' ich, die hab' ich ſchon wo

Re
Na , ſo wird ' s Leſen halt leichter geh ' n!
„ Du lieber Schatz , laß Dir geſtehn .
Seit ich Dich geſeh' n, iſt ' s um mich geſcheh' n

. . . vor Sehnſucht vergeh' n.
Drum bitt ich Dich heut' um ein Stelldichein ,
Punkt Elf , in Hietzing . . . will warten beim

Caſinogarten
Ich bitt Dich , find Dich pünktlich ein !
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Du ſüßes Zuck⸗ertäuberl mein ,
O komm' , o komm : zum Steildichein,
Ich wart' bei dem beſtimmten Platz ,
Ich bitt 'Dich, komm' , Du lieber Schatz
O komm ' doch, komm' zum Stelldchein,
Ich bitt Dich, Jaf, mir ia nicht „Nein“
Hab ' Dich ja

ſo
lieb , ſo lieb ,Du ſüßer Herzensdieh !

Na , na , ſchöner Herr Graf ,
Fallt mir net ein im GblenGeh⸗ ich Hietzing h eut,Sind S t, der mich begl

Joſef .
Dank ' recht ſchön!

Ah Peperl ! l Du7 !

Das is gſcheit !

g, Domeſtik ,Hat mich für ein ' Augenblick
In den Saal hineeingelaſſ' n,
Ich muß mein Herrn GrafnIch muß mein H ndh

muß ihm a Gſeict verlünd' n.
mß Alles das ihm ſag' n,

faſſ ' n

ο
Pevi .

Und ich, und ich! Sag' , Peperl ,
Was hat ſich denn zugetrag ' n?
Der Herr Graf —

Joſef .

Haſt ihn denn g' ſeh ' n?
Pepi .

Ich ? Nein , nein !

Joſef .
Dann laß mich geh' n!

Muß jetzt ſchau' n, mein Herrn zkrieg ' n
chen, s war mir ein Vergnügen



ſo ſag' mir früh ' r g' ſchwind,
Vo ich Dich dann nachher

Joſef .

Z' weg' n was ?

Pepi .

Du kannſt noch frag ' n?
Joſef .

Mußt mir das ſchon der
alich ſag ' n!

Draußt in Hietzing zürs a Remaſur
Dui , Dui , Duri ! Dui , Dui , Duri !

Joſef .

' s is ganz unmöglich heut' ,
Muß zum Grafen — thut mir leid !

Pepi .

Na , das geht doch zweit !

Joſef .

Geh, Peperl, ſei doch g' ſcheidt!
zeh ' , ſchau' , mein lieb ' s Sd

Gib mir Dein kleims Pratzerl ,
Sei net a trutz ' g' s Tepperl,
Bleibſt ja doch mein Peperl !
Na , na , net gleich weinen ,
Ich thu ' s net ſchlecht meinen

Du weißt ' s ja doch, ich bin

Mit Dir ein Herz, ein Sinn !

Pepi .

Ich bitt ' Dich net ,
Ich halt ' Dich net ,

Jeder thut das , was ihm g' fällt .
Du trbſteſt Dich,
Ich tröſte mich,
' s is a mal ſo auf der Welt !

Ich geh ' halt links ,
Und Du gehſt rechts ,
' s is ja weiter gar nichts Schlecht ' s!



Dich zieht Dein Herz
Dich zieht Dein Sinn
Halt zu einer Ander ' n hin !

Joſef .

Geh' , Du machſt G' ſpaß !

pepi .
Ja , oder was !

* Joſef .
Na gut , ich geh' !

Pepi .

Pfürt “ d' Gott ! Adieu ! ( ab. )

Vevi .
Er is fort ? Wirklich fort ?
Gut , Herr Graf , Sie haben ' s Wortl
Ah, das könnt ' mir paſſen ,
Ah, mich ſteh ' n zu laſſ ' n,
Aus is mit uns Zweien ,
Und er wird ' s bereuen .

epi, leg' Dich ſchlafen ,
Ich geh ' mit dem Grafen ,
Daß mir nix paſſirt , o nein ,
Dafür ſteh' ich ein !

Heut ' in Hietzing gibt ' s a Remaſuri
Dui, dui duri ! Dut, dut, duril

Volksfeſt , Hetz und a ein Kreuzertanz,
All ' s is gricht auf ' n höchſten Glanz!

Nr . 10 . Chor .
Bei dem Wiener Congreſſe
Gibt die Wiener Comteſſe
Euch von Oeſt' reich ' s ſchmuckem Militär ein Bild !
Seht in unſer ' n Gruppen
All die ſiegreichen Truppen ,
Oeſt' reich' s3 Wehr und Waffen
Und Oeſt' reich ' s Schild !
Doch nur leider im Frieden

Iſt ' s ans manchmal beſchieden



21 die feſche Uniform wir haben an .
Oteß ) zur Schlacht man uns ziehen,
Müßt der Feind raſch entfliehen ,
Denn wir Frauen ſtellen unſer ' n Mann !
Ging ' s nicht mit Säbel , Lanzen , Schwert , Gewehr ,
Genügte oft ein einziger Blick —
Dann zög ' des Feindes ganzes Heer,
Im Herzen verwundet , ſich ſchlemnigft zurückl
Richt Männer können nur allein

urrah ſchrei' n,
apfer ſein !

Auch ein Frauen⸗Regiment
Wäre ganz patent !

„ Soldat iſt doch nur , der verſteht ,
ſchität ,
chitätl

Und das hätten Allen dann
Wir voran !

D ' rum ſeht Euch uns Comteſſen an ,
Grenadier , Huſar , Uhlan !
Jed Regiment ,
Das man kennt
Und nennt ,
Das ſtellt in unſer ' m flotten Corps
Bei dem heut ' gen Feſte vor

Auf dem Congreß
Mit Nobleſſ
Die Comteſſ ' .

Hurrah !

Nr . 11 . Finale .

Miniſter .

Ich habe gewonnen , ich habe geſiegt ,

— ſeine Geliebtt herumgekriegt !
ie geht mit mir !

Franzi⸗
Iſt ' s Wahrheit?



Winiftes .

Ein Rendezvous !
Beim Volksfeſt in Hietzing noch dazu !

Franzi .

Ich kann es nicht glauben !

Miniſter .
USie werden ' s ja ſeh ' n —

Sie will mir nicht mehr von der Seite geh ' n,
Sie hat ſich, mein Wort d' rauf , in mich verliebt

3 Franzi .
Verliebt gar ?

Miniſter .

In Liebe ſcheint ſie mir ſehr geübt !
Sie verfolgt mich ja förmlich auf Schritt und Tritt
Da kommt ſie ſchon wieder ! Na , ſeh' n Sie !

Franzi .

Ich bitt ' ,
Ich möcht . . ich muß Sie um Eins noch fragen .

Miniſter .
Das wäre ?

Fvanzi .

Ihren Namen müſſen Sie mir noch ſagen !
Miniſter .

Ihren Namen ?

Franzi .

Jawohl , denn ich will meine Rache!
Riniſter .

Sie kommt ! Sie kommt !

Die Damen erlauben , daß bekannt ich Sie mache
Sräſin .

Hatt ' heut ' ſchon die Ehre , doch ſoll es mich freuin

Miniſter .

Wir wollen die Vorſtellung jetzt erneu' n,
Denn heute hab ' ich mich geirrt ,
Als ich als Gattin Sie präſentirt !
Geſtatten Sie alio ?



Frartzi .

Ich wäre entzücktl
Demoiſelle Cagliari !

Franzi und Gräfin .

Iſt der verrückt

miniſter .
Hier Gräfin Zedlau !

Franzi und Sräſin .

Der iſt factiſch verrückt !

Miniſter .

Das , was ich wollte , das hab' ich bezweckt;
Sie iſt ganz ſtarr ! Ein Rieſeneffect !

Sräſin und Franzi .

Haha , haha , das iſt zu köſtlich !
Miniſter .

Was haben Sie denn ?

Sräſin und Franzi .

Aus vollem Herzen muß ich lachen
Ueber all ' die tollen Sachen !

Miniſter .

Ja , was iſt denn los ?

Sie lachen ? . . . Sie lachen ? . . . Sie lachen ?
Was iſt denn nur los ?

Sräſin und Franzi .

Haha , haha , wirklich famos !

Sräſin .

Durchlaucht , Sie irrten ſich!

NMiniſter .
Irrte mich! Wie ?

Sräſin .

Bin nicht die Cagliari und war es auch nie !

Miniſter .

Sie ſind nicht die Tänz' rin ?
Gräſen .

Bebaure vecht ſehr !



Miniſter .

Nun , wer iſt dann die Tänzerin ? Bitte ſehr ? Wer ?

Grãfin .

Sie wollen es wiſſen ?
Franzi .

Sie hat mich erkannt ! O Malheur !
Miniſter .

Alſo wer ?

Sräſin .

Nun alſo — das iſt ſte

Peyi .
Wer ſoll ich ſein ?

Fr

Was fällt Der ein ?

Gräſin .

Demoiſelle Cagliaril

Pepi .

Ich! Aber bitt ' ſchön, nein

Demoiſelle Cagliari ? Die ſteht ja dal

Sräſin .
Wie ? Sie ?

Veyt

Ja ! Diel

Miniſter .

Ich ſeh' s, Sie halten zum Beſten mich ja !
Joſef .

Ich bitte . . haben S ' n Herrn Grafen net g' iſeh ' n?
Ich find ' n net ! Kann ' s gar net verſtehin

Grãſin .

Der Diener des Grafen , der wird ' s ja wiſſen !
So hör' Erl

Joſef .

Befehl ' nꝰ
Sväſin .

Er wird uns ſagen müſſen ,
Ob ihm die Tänz' rin Cagliari bekannt ?
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Joſefe

Ja , Euer Gnaden !

Miniſter .

Wer iſt ſo genannt
Von den drei Damen , die hier ſteh ' n?

Jeſef .

Ich g' ſpann ' was ! Da ſcheint was vorzugeh ' n
Da muß ich g6ſcheit ſein !

Srãäſin .

Nun , wer iſt ' s von uns Drei ' n ?

Joſef .

Ja . . Euer Gnaden . Sie werd ' n ſchon ver⸗

zeih ' n
Gar keine !

Miniſter . Sräſin , Hepi .

Gar keine ?

Miniſter .

Aber es muß Eine ſein !

Joſef .

Entſchuld ' gen, Durchlaucht , gar keine ! Nein !

Sräſin . Miniſter .

u das kann ja nicht ſein ! Das kann ja nicht
ſein !

Franzi .

Der Joſef , der iſt durchtrieben und fein !

Peyl .

Ja , aber

Joſef .

So ſchweig' !

Heyi .

Ich kenn doch

Jo ſeſ .

Sei ſtilll



— ——

Pegi .

Ich weiß net , was der da nur haben willl

Graf . 8

Die Drei ſind beiſammen7 !
' s ſind meine drei Flammen —

Ich bin ganz paff

Miniſter .

Jetzt kommt die Erklärung ! Da iſt der Grafl
Joſef .

Wahrhaftig , der Grafl
Und ich hab ' ihn net g' funden ; ich bin doch ein

Schaf —

Franzi und Sräſiu .

Die Erklärung iſt nah!

Miniſter .

Wer iſt Tänzerin da ?

Sraf .

Ei , ich weich jeder Frage aus ,
Er kriegt nichts ' raus !

Schlau und fein

Nab
es da ſein !

ein, vorderhand
Wird gar nichts bekannt !

Pepi .

Ach, das is ja ein Narrenhaus ,
Kenn mich net aus !

Franzi und Sräſin .

Man kennt ſich nicht mehr aus !

Ganz perplex ſchaut der Fürſt jetzt darein ,
Und der Graf hüllt in Schweigen ſich ein !

Miniſter .

Möcht ' jetzt wiſſen genau :
Wer kann die Tänzrin ſeinl ?



Joſe .

O, mein Herr , der is ſchlau und feln,
Der fallt net rein !

Doch ' s is g' wiß,
Daß das für ' n Grafen a böſe G' ' ſchicht is !

Pepi .

Wenn man mich jetzt nur reden ließ' ,
Weiß , daß d' Cagliari dieſe da is !

Das liegt auf der Hand !

Franzi und Eräſin .

Ich bin geſſpannt !
Ei , wer wird als Tänz ' rin nun erkannt ?

miniſter .

Wer wird genannt? Herr Graf , bin geſpannt
Wer wird genannt ?

Joſef .

Der Fürſt gar nix ahnt ! !
Daß der nix g' ſpannt ' !

Sraf .

Das iſt ein Spaß, das ſeh' ich genau ,
Sie ſtehen hier ja mit meiner Frau
Ach, bitte ſehr,
Da fällt ' s nicht ſchwer,
Da ſieht es Jeder doch klar :

Wer hier Comteß '
Und wer Balleteuſ ' ? !
Das iſt doch klar !

Nicht wahr ?

Franzi .

Was ſoll das ?

Einen Spaß
Macht mit ihm ſich der Graf ?
Ich die Gräfin ? Sehr brav !



Sräſtm .
Bon der Frau
Spricht er gar ?
Und der Fürſt iſt ganz paff ,
Daß die Gräfin er traf !

Peyi .
Mir is rein
Wie im Schlaf !

Sraf .
Hahaha !

Halten mich zum Beſten dal

Hahaha !
Ach, das muß man merken jal
Nur ein Spaß
War ja das !

Et ,
iſt nichts dabet ,

Denn ich lach ' ,
Hahahal

Nehm' s Ihnen übel nicht,
Hahaha !

S war ein Scherz nur die Geſchicht
Wer Comteß' ,
Balleteuſꝰꝰ
Ganz ſicherlich
Wiſſen Siers !

Miniſter .
Hahahal

Er hält mich zum Beſten da !

Hahahal
Ach, das muß man merlen jal
Nur ein Spaß
War ja das !

Ei ,
' s iſt nichts dabel,
Denn ich lach' ,

Hahaha !
Er nimmt ' s ihm übel nicht!

Hahahal



War ein Scherz nur die Geſchicht “!
Wer Comteß
Das weiß ich nicht
Ganz ſicherlich
Sagen Sie ' s !

Jo ſef.
Hahaha !

Er hält ihn zum Beſten dal
Hahaha !

Ach, das muß man merken ja !
Nur ein G' ſpaß
War ja das

Ei,
8 iſt nichts dabei ,
Denn er lacht ,

Hahahal
Er nimmt ' s ihm übel nicht !

Hahaha !
3 war ein G' ſpaß nur die G' ſchicht
Wer Comteß ' ?

Das weiß er nicht !
Ganz ſicherlich ,
Das is⸗g' wiß.

Sraf .

Warum denn fragen dies
Durchlaucht denn g' rad mich ?

Miniſter .

Sagen Sie mir doch dies ,
Ihrerſeits iſt ' s Pflicht !

Joſef .

Das weiß er nicht, das is ganz g' wiß ,
Eine Rieſenhetz is aber bei der G' ſchicht !

Haushofmeiſter .

Die Fürſtlichkeiten !

( Einzug ber Fürſtlichteiten . )



Miniſter und Franzi .

Das iſt die Gräfinꝰ Die Gräfin iſt das ?

Sräſin .

Ihr Wohl , mein Fürſt !

miniſter .

Ein böſer Spaßl
Ich hab ' mich ſa entſetzlich blamirt !

Hepi .

Wann werd ' ich von Ihnen nach

Sraf .
Du Engel !

Chos .

Ein Lied ! Ein Tanz !

Sra
5

Die Wienerſtadt , ſie hat 8 St

In allen Landen kennt man es

Walzer genannt,
Der Jaub⸗riſch bannt ,
Der iſt nur Wien zuerkannt !
Des Feſtes Gla mz
Kann krönen nur ganz
Ein Wiener Walzertanz !

Shs .
Dies Symbol
Kennt man wohl !

Holi .

Walzerſang !
Süßer Klang !

Walzertanz ,
Freudenglanz !

Walzertang,
— dein



eee NN

Walzerlied ,
Das erblüht
Einem Wiener Sinn ,
Du reiß' t uns mächtig hin !

Soli .
Auf zum Tanz !
Walzerſang ,
s lockt dein Klang !
Auf zum Tanz !

Alle .

Walzerſang ,
Ach, dein Klang ꝛc. ꝛc.
O Walzertanz ,
Du Freudenglanz !

Der Vorhang fällt



Dritter Act .

Nr . 12 . Introduction .

Solti und Cher .

Geht ' s und verkauft ' s mei ' G' wand —
J ! bin im Himmel ,
Wann d' Geigen fiedeln
Wien' riſche Liedeln

Geht ' s und verkauft ' s mei : Gwand —
J bin im Himmel —

Beim Wiener Tanz
Vergißt man d' Sorg ' ganzl

Nr . 13 . Melodram . Sſtanzeln .

Nr . 14 . Sextett .

Sräſin .
So kommen Sie und zögern Sie nicht länger !

Miniſter .
Es wird mir immer bänger , immer bänger

Sräfin .

Ein töte - à- tste , das iſt doch ſehr effectvoll !

Miniſter .
O ja , doch heißt ' s hier leider ſein reſpectvoll

Sräfin .

Lockt Sie denn die Laube nicht ?
Hör ' n Sie nicht, was ſie ſpricht ?
Trautes Pärchen , ſei willkommen !

Biſt hier gut aufgenommen !



Wie ſie uns einlabend winkt —

Horch die Nachtigall , ſie ſingt :

Miniſter .

(Fühl ' wie der Muth mir jetzt ſinkt —

N Oräfin ,

2Trautes Pärchen , ſei willkommen

f Miniſter .

Bin ſchön in die Patſche gekommen!

Sräſin .
So gehen wir !

WMiniſter .

Na , alſo gut !

Sväfin .
So gehen wir !

Miniſter .

Nur Muth ! Nur Muth !
Sräſin .

Iſt ſo ein tste - à - töté mit mir nicht gut ?

Minifter .

Mir iſt ganz miſerabel jetzt zu Muthl
Braf .

Hier ſind die Lauben ,

Hier ſollt' ſie warten

Will ſie dann ſuchen
Auch noch im Garten !

Ach, ſie iſt noch nicht da —

Dies ſei mein letztes Rendezvous
Das will ich voll genießen
Pflück ' doch die Blumen immerzu
Die am Weg Dir ſprießen !

1

Franzi . Joſe

3 Franzi .
Raſch in die Laube

Joſet .
Iſt die da frei ?



Cranzi .
Champagnerl

„ Joſef .
Da bin ich dabeil

Franzi .
Wird er mir helfen, den Grafen entdecken ?

Jofef .
Das is wie ' s Amen im Gebet !

Franzi .
So laß Er uns zuerſt da drin verſtecken!

Joſef .

Verſprochen hab' ich' s! Doch thu ' ich es net !

Heyi .
Er is net z' finden
Im ganzen Garter
Es gibt nix Aergers
Als ſo ein Warten !
Er hat mich g' foppt — der Herr,
Jetzt gift ' ich mich ſchon ſehr !

Sraf .
Da ſteht mein letztes Rendezvous
Das will ich voll genießen

Pepi .

Herr Graf , beſcheiden ſein ,
Mit mir nur immer fein !

Mach' ich auch oft ein Auge zu ,
Beide kann ich nicht ſchließen

Sraf .
Pflück doch die Blumen immerzu ,
Die am Wege Dir ſprießen !
So gehen wir !

Pepi .
Na , ſein ' s ſo gut !

Sraf .
Du zoͤgerſt noch ?

Pepi .

Wie lieb er thut !



te mit mir iſt gut !

Pepi .

„ bin auf der Hut

lle

larfßmit wir 70
Und benk an die
Man lebt da
Stoß ' an , b 10

Stoß an , genief das Crdenglüdn
Stoß' , S an ! Stoß ' an !

Stoß ' anl Stoß ' an !

Sräfin .
Ja, leſ ich recht in Ihrem Blick,
So preiſen Sie nicht das Ge 5

Cranzi.
Ja , leſ ich recht in Seinem Blick ,

So möcht' Er gar ſo gern zurück⸗
Miniſter .

Ein Andrer preiſe ſolches Glück,
Für mich iſt es ein Mißgeſ chickl

Pepi .

Ich bin ja ſtolz auf dieſes Glück ,
Doch halten ſich Herr Graf zurückl

Joſef .

Die Gnäd ' ge ſieht ' s aus meinem Blick ,
Ich bin ganz ſtolz auf dieſes Glückl

Sraf .
Leben und lieben !

Bie anbeven Fünf .
Stoß ' an !

Sraf .
Sich nie betrüben !

Die anderen Fünf .
Stoß ' an



Sss .
Sorgen der Teufel doch hol' !
Das ſei fortan die Parol ' !

Alle .

toßt an ! Trinkt munter for :
doch an das weiſe Wort :
liebt Wein, Weib , G ſang,
ein Narr ſein Lebelang!

Nr . 15 . Duett .

Sräfin . Franzlt .
Sräſin .

So wollen wir uns denn verbünden!
Franzi .

Wir müſſen dieſe Dritte finden !

Seäfin .
Die beſte Schule für uns FrauenWie man der Männer Treu ' behält ,
Iſt immer doch: Euch zuzuſchauen ,
Weil Eure Art dem Mann gefällt !
So ſagen Sie , wie Sie es machen ,
Daß er bis heute treu verbliebꝰ
Ich lernte gerne dieſe Sachen ,
Den wiſſen Sie : Ich hab ' ihn lieb !

Franzi .
Wie man die Männer an ſich kettet ,
Dafür gibt ' s leider kein Syſtem,
Denn, wenn ihr Frauen eines hättetDas wär ' für uns ſehr unbequem!
Bringt man ihm Zärtlichkeit entgegenNimmt er ſie hin , als müßt ' es ſein !
Verwehrt man ihm der Liebe Segen,Heimſt er ihn bei der Andern ein !

Sräfix .
So kann ich nichts von Ihnen lernend



Frenzi .

Ich weiß kein Mittel , das probat !
Srãſin .

ück nur in den Sternen ?Steht Liebes

Franzi .
So ſcheint ' s wahrhaftig in der Thatl

Sräſtn .

Ich ſag ' : Nein ! Ich ſag ' : Nein !

Schlau und fein ! Schlau und fein!
s will erobert ſein!

as er leicht haben kann ,
Schätzt er nicht , der gute Mannl

Macht ' s ihm ſchwer! Macht ' s ihm ſchwer !
Und er fiebert vor Begehr ,
Dies Recept hab ' ich erdacht
Und ſo wird ' s gemacht !

Franzi .

Ich danke für die gute Lehr' ,
Werd ' auch von heut' ſo ſein!

Gräſin .

Doch nur bei einemander ' n Mann
Der mein' ge bleibt nun mein !

Franzi .

Ich höre ſeine Stimme !

Sräſßin .

Ich ſeh' ihn kommen !

Franzi .
Wir tauſchen doch die Lauben ?

Sräfin .
Wie wir ' s vorgenommen !

Beibe .

Dann wird ' s gemacht ,
Wie wir ' s erdachtl
Schlau und fein ! Schlau und fein ! zc. A.

4⁴
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Nr . 16 . Schlußgeſang .

Alle .

Wiener Blut ,
Wiener Blut ,
Eig' ner Saft ,
Voller Kraft ,
Voller Glut ,
Du erhebſt ,
Du belebſt
Unſer ' n Muthl
Wiener Blut !

Wiener Blut !
Was die Stadt

Schönes hat ,
In Dir ruht !
Wiener Blut ,
Heiße Flut !
Allerort

Gilt das Wort :

Wiener Blut !

Ende .

—
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3 —5Cranz in Lelpzi

Slon HKompostionen
für Pianoforte .

Xavier Carlier . Ernest Gillet
Scherao Salon - Kompositi .

2. Romance
1. 80 No . O0nen .8an

Romance

5. Gai Romané
paroles
Harche tundbre nroida-Chant de la mer

Ims Valse
. Nocturne
„ La bonne Chanson, nomano⸗sans paroles .

J.E3fMarius
445. En pensant à k tite,Romance sans

Sonhaits de Benheur, Pe-
tite Vvalse

. Bonjour ! Petit Jean ! Mor-
ceau de genre .

1. Karche de petits Eeo
70. Meuniers et

Morceau de g
7. Roses ileuriet

447.

Valse de

Pour un
äskard, Vaise dé

Salaon .
„Sourenir de

ceau de g 3
Pour le petit Jesus , Mor-
ceau de genre .

L0 petit aoneler , Mor-
ceau de genre 1

Richard Fdent
Stille Liebe, Gavotte
Lor demSpiegel , PetitevVal 86
Husaren - Attaque , Charak - 855 Wachs

- Kompositionen .

*2¹9.
220.

2²¹ .
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
253.
254.

Saloterstück
In der. Rosenzeit , Walze

—

e et Mazur

Pst ! Polka .
Der lustigekirt , Charakte
Rheinlieder , Walzer .
Sérénade italienne
Sel mir gut ! Salon
Tahne vor, — 2
Cireus - Polka
Hopla Cousin, Galopp .

ler undder Scbmioo.

8 use an la ( Adu

RMarchsSolienne 8 —
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